
Widerstand braucht Solidarität!

Der stetige Ausbau des Frankfurter 
Flughafens, der Kohlekraftwerke, 
die Verlängerung der AkW-lauf-
zeiten usw.,  bleiben nicht 
unbeantwortet.

Menschen aus unterschiedlichen 
Spektren nehmen Umwelt-
zerstörung, Klimawandel, Privati-
sierung und Fluglärm nicht hin.

Über Jahre hinweg und an vielen 
Orten wurde sich immer wieder 
gegen die Ausbauprojekte mit 
Direkten Aktionen entgegengestellt.

Das ruft den Staat und die 
Wirtschaftsprofiteure auch juristisch 
auf den Plan:
Legitimer Widerstand wird mittels 
zahlreicher Anzeigen und Gerichts-
verfahren weiter kriminalisiert.

Auch bei den Widerstandsaktionen um den Bau der neuen Landebahn 
am Frankfurter Flughafen gab es dutzende Strafbefehle und Anklagen, 
es sind hohe Kosten entstanden und einige Verfahren stehen noch 
bevor. Bei Nichtbezahlung droht einigen AktivistInnen der Knast.

Wir haben zusammen Protest und 
Widerstand geleistet und wollen 

zusammen das Geld für eine 
kämpferische Zukunft besorgen! 

Daher laden WaldbesetzerInnen und Freunde am 
Abend des 13. November zum Solidarisieren und 

Feiern ein!
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